
Suchergebnisse: Zwangsmaßnahmen

1624 – Der Stadtrat lässt Bettler mit Zwangsarbeit beim Schanzenbau einsetzen

München * In einem Bericht an Kurfürst Maximilian I. betont der Stadtrat, dass er starke Bettler

und Bettlerinnen in Eisen schlagen und anschließend zur Zwangsarbeit beim

Schanzenbau einsetzen lässt. Mit diesen Zwangsmaßnahmen wollen die Stadt- und

Landesherren den „Arbeitsscheuen“ den Teufel des Müßiggangs austreiben. Doch nach ihrer

Entlassung finden die Bettler trotzdem keine Möglichkeit der Beschäftigung vor.

26. Juni 1933 – Empörung über die Zwangsmaßnehmen gegen Eisner und Landauer

München * In der Hauptstadt der Bewegung gibt es zu dieser Zeit noch immer Menschen, die die

Zwangsmaßnahmen gegen die toten Kurt Eisner und Gustav Landauer empören. Es geht bei der

NSDAP-Stadtratsfraktion ein anonymer Brief ein, in dem zu lesen ist:  „Scheusale der Kultur!! Ihr

seid doch echte Idiotenlasst nicht einmal in Ruh die Totender Geist der Toten lebet forttrotz

brauner Pest und Nazimord!!“ 
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